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Politische Wochenrmnüschau.
Es war nahe daran . Latz wir in Deutschland auch dieses

Jahr wieder das üblich gewordene Weihnachts-Interregnum
einer geschäftssührenden 'Regierung bekommen hätten . Dlach
langen Kämpfen in den Parteien ist es aber gelungen, eine
Regierungskrise in diesem Jahre zw vermeiden. Die Koali¬
tionsparteien haben der Regierung mit 222 gegen 156 Stim¬
men. also mit einer Mehrheit von 66 Stimmen , das verlangte
Vertrauensvotum ausgesprochen. Das Riesendesizit in der
NeiäMasse von 1,7 Milliarden zwang die Parteien einfach, ihre
parteipolitischen Interessen zurückzustellen, und nur nach den
Staatsnotwendigkeiten zu handeln. Diese verlangten aber,
-aß die Regierung die Mitel für die Ausfüllung der Reichs¬
kassen erhält . Sonst könnte das Reich seinen Beamten zum
Jahreswechsel -die Gehälter nicht voll ausvezahlen und die
Arbeitslosen bekämen keine Unterstützung, kurz, das Reich wäre
zahlungsunfähig . Der Reichstag hat in dieser Notlage das
Finanzprogramm der Regierung , dessen endgültige Erledigung
immer noch schwierig genug sein wird, gebilligt. Die Pläne
der Reichsregierung zeigen eine Zweiteilung , nämlich das
Sosort -Programm , Steuererhöhungen , und das Später -Pro-
gramm, Steuersenkungen bei den Einkommen- und Real¬
steuern. Zu der Erschließung neuer Einnahmen gehören die
Erhöhung der Biersteuer, der Tabaksteuer und schließlich die
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung von 3 auf 3«. Prozent.
Die Erhöhung der Tabaksteuer und der Beiträge zur Arbeits¬
losenversicherung sollen schon am 1. Januar 1930 in Kraft
treten, während die Durchführung des Uebergangsprogramms
sich etappenweise auf mehrere Jahre erstrecken soll.

Hinter dieser großen politischen Frage der Finanzreiorm
traten die sonstigen Verhandlungen des Reichstags weit zurück,
obwohl an sich wichtige Fragen im Plenum erledigt wurden.
N. a. wurde endlich die Regelung für die älteren staatlichen
Renten beschlossen, die je nach ihrem Charakter mit 5 bis 25
Prozent aufgewertet werden sollen. Den kaufmännischenAn¬
gestellten und Arbeitern machte der Reichstag die Weihnachts¬
freude, das Offenhalten der Ladengeschäfte am Heiligen Abend
um 1 bis 2 Stunden abzukürzen. Bei den Geschäftsinhabern
löste diese Verfügung weniger freudige Gefühle aus im Hin¬
blick auf den schon oft gcprägsen schönen Satz : Das deutsche
Volk muß arbeiten , muß mehr arbeiten.

Der Apostolische untius , Monsignore Pacelli , der Doyen
des diplomatischen Corps , ist abberufen worden. Der Papst
hat ihn im letzten Konsistorium zur Kardinalswürde erhoben.
In seiner Amtstätigkeit in München von 1917 ab und seit 1920
in Berlin hat Nuntius Pacelli sich um die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen dem Vatikan und Deutschland hoch ver¬
dient gemacht und durch seine hervorragenden persönlichen
Eigenschaften an allen amtlichen Stellen und in allen Kreisen,
die mit ihm in Berührung gekommen sind, sich die höchste
Achtung und Sympathie erworben . Besonders herzlich und
über die gewöhnliche diplomatische Höflichkeitszeremonie hin¬
ausgehend, war sein Abschied vom Reichspräsidenten. Er zollte
bei dieser Gelegenheit in wärmsten Worten der den Frieden
fördernden Arbeit des Reichspräsidenten und der deutschen Re¬
gierung Anerkennung und gedachte wehmutsvoll des verstor¬
benen Außenministers Dr . Stresemann . Der Reichspräsident
dankte seinerseits für das unermüdliche Wirken des Papstes
und des Nuntius für den Friedensgeist unter den Völkern.

Der Außenkommissar der Sowjetregierung , Litwinow, hat
in seinem Bericht über die russische Außenpolitik vor dem
Zentral -Exekutiv-Komitee die guten Beziehungen zwischen
Rußland und Deutschland hervorgehoben und den Wert des
Rapallo-Vertrages ,für die wirtschaftlichenVerhältnisse betont.
Seine Erklärungen sind in Berlin umsomehr mit Befriedigung
gehört worden, als er versickert hat, daß Rußland mit der
größten Sympathie die Bemühungen Deutschlands, sich von
den Fesseln des Versailler Vertrages freizumachen, verfolgt.

Dir ganze Familie
strotzt von Kraft und Lebensfreude, wenn Alle Ovomattine
nehmen. Der schwer arbeitende Vater und die überbürdete
Mutter stehen dem Kampf ums Dasein viel lebensfreudiger
gegenüber. Aus Sorgenkindern wird frische blühende Jugend.
vriginaldojen mit 250 Gr. Inhalt zu 2.70 NM.. 500 Gr. 5 RM . in
«llrn Apotheken und Drogerirn erhältlich. Gratisprobe und Druck¬
schriften von
Dr. A. Wander, G. m. b. G.. Osthofen-Rheinhessen.

Stockach, 19. Dez. An der zur Zeit im Umbau befindlichen
oßen Eisenbahnbrücke zwischen Mühlingen und Zoznegg er-
;nete sich heute ein schwerer Unfalls Die Arbeiter waren in
r Nacht mit dem Abbau von Gerüsten und den letzten Auf-
umungsarbeiten beschäftigt. Dabei verwandten sie einen auf
iem Eisenbahnwagen aufmontierten Kran . Während des
mporwindens verlor der Kran das Gleichgewicht und stürzte
it vier Mann die etwa zwanzig Meter hohe Böschung ins
rl hinab . Dabei wurde der Kranführer Mehl aus Radolf-
ll getötet, während die drei übrigen Arbeiter Merkel aus
entenhart . Glöckler aus Roth und Jörg aus Saulgau sehr
twer verletzt wurden. An dem Aufkommen von Glöckler
ird gezweifelt. Die Verletzten wurden heute früh gegen
Uhr mit einem Arbeiterzug nach Meßkirch ins Krankenhaus
rbracht. Der Zugverkehr auf der Strecke Radolfzell—Sig-
aringen wird durch Umsteigen aufrechterhalten. Me Mor¬
nzüge erlitten größere Verspätungen.

Stockach. 19. Dez. Im Krankenhaus Meßkirch ver> ' ,ed an
n Folgen seiner schweren Verletzungen der verheiratete etwa
Jahre alte Anton Glöckler von Roth . Er war Mil einem

chädelbruch hoffnungslos heute früh in das Krankenhaus
ngeliefert worden. Der schwerverletzte Merkel liegt ebenfalls
hr bedenklich darnieder. Er hat gleichfalls einen Schädel-
Ach und noch eine Reihe sonstiger Verletzungen erlitten . Bei
örg besteht, wenn keine inneren Verletzungen vorliegen, keine
-Lensgefahr. doch muß ihm voraussichtlich ein Fuß amp«tiert

Vermischtes
Festnahme eines Zuchthäuslers . Unter dem Namen eines

Viktor Müller wur ^e in Lindau der entwichene Zuchrhäusler
Lucian Waidner aus Mühlhausen sestgenommen. Er hat noch
1)4 Jahre Zuchthaus zu verbüßen. Im Juli 1929 war er
aus der Strafanstalt Basel entwichen und hatte sich seither
unter falschem Namen herumgctrieben.

Geständnis des Münchener Müdchenmörders. Der in Haft
befindliche Elektromonteur Peter Kräutler wurde durch Be¬
amte der Mordkommission noch einmal eingehend vernommen-
Unter dem Druck der vorliegenden Beweise legte er ein um¬
fassendes Geständnis ab. Er will die Berta Weinmann im
Streit erschlagen haben.

Schäbiger Betrug . Der bekannte Freiherr von Leoprech-
ting, der wegen Landesverrats lm Zuchthaus Straubing in
Niederbayern weilte, wurde vom Amtsgericht Altötting wegen
eines ganz gewöhnlichen Betruges zu vier Wochen Haft ver¬
urteilt - Leoprechting wußte durch raffinierte Versprechungen
dem Arbeiter Johann Banner seine in mehreren Jahren er¬
übrigten Ersparnisse mit mehr als 500 Mark abzuschwindeln.
Er behauptete, daß er, Leoprechting, beim Deutschen Auto¬
mobilklub angestellt werden würde und versprach Dauner , ihn
dann als Hausmeister bei freier Wohnung und 35 Mark
Wochenlohn dort unterzubringen.

Veruntreuungen . Das Schöffengericht Frankfurt a. M.
hat den Stadtamtmann Hugo Klose wegen Unterschlagung,
Betrug und Untreue zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis
verurteilt . Klose hatte seine Stellung bei der Städt . Sparkasse
dazu mißbraucht, um durch falsche Buchungen usw. widerrecht¬
lich über Konten ihm bekannter Kunden zu verfügen. Ins¬
gesamt hat er über 30 000 Mark auf diese Weife unterschlagen.
Gleichzeitig hat Klose während seiner ehrenamtlichen Tätigkeit
als Vorstandsmitglied der ehemaligen Veamtenbank in Wies¬
baden durch leichtfertige Kredithergabe, die später mit zu dem
Zusammenbruch des Unternehmens und damit zur Schädigung
zahlreicher Gläubiger führte , sich der Untreue schuldig gemacht.
In Zusammenhang mit diesen Verfehlungen standen mit ihm
die Brüder August und Georg Kürtell von der Beamtenbank
vor Gericht, von denen der erstere 3 Monate Gefängnis erhielt,
während der letztere frcigesprochen wurde.

Was nicht alles passiert. Ein Steuerspion verklagte die
Finanzbchörde von Berlin , weil ihm die ausgezahlte „Betei¬
ligung " von 88 000 Mark zu niedrig erscheine. Der Streit , der
bis zum Reichsgericht ging und dort soeben verhandelt wird,
hatte folgenden Verlauf : Im April 1924 trat der Kaufmann
Ä. in Berlin -Wilmersdorf an das Landesfinanzamt in Berlin
und die Reichsmonopolverwaltung mit einem eigenartigen
Vorschlag heran . Er stellte in Aussicht, daß er verschiedene
Firmen namhaft machen könnte, die zu wenig Steuer zahlten
und auch nicht die Monopolabgabe in richtiger Höhe leisteten.
Verraten wollte er aber die Firmen nur , wenn ihm eine ge¬
hörige Belohnung zugesichert würde. Ein Beamter des Landes¬
finanzamts ging auf den Vorschlag des B . ein und sicherte
ihm eine gewisse Belohnung für jeden Fall zu. Doch wurde
für den Anspruch des B . der Rechtsweg ausgeschlossen. Der
Kläger erstattete hierauf zahlreiche Anzeigen, die zu umfang¬
reichen Steuer - und gerichtlichen Strafverfahren führten . Das
Reich nahm auf Grund dieser Anzeigen erhebliche Beträge an
Steuern und Strafen ein. Infolgedessen zahlte das Landcs-
finanzamt au den Kläger au Provision und Auslagen rund
80000 Mark , außerdem erhielt der Kläger von der Reichs-
monopolverwältung weitere 8000 Mark . Der Kläger behaup¬
tete, daß er auf Grund seines Vertrages einen weit höheren
Provisionsanfpruch habe. Er hat deshalb Klage gegen das
Deutsche Reich erhoben und Verurteilung des beklagten Reichs
zur Zahlung weiterer 10000 Mark beantragt . Me Klage ist
von den Berliner Gerichten wegen Unzulässigkeit des Rechts¬
wegs abgewiesen worden. Das Kammergericht meint , die Sache
liege nicht wesentlich anders als bei einer öfsentlick-en Aus¬
lobung. In derartigen Fällen (Aussetzen einer Belohnung für
Ermittlung von Verbrechern, Wettbewerbsausschreiben usw.)
werde der Rechtsweg regelmäßig ausgeschlossen. Das wider¬
spreche weder Treu und Glauben , noch der Auffassung der
gerecht und billig Denkenden. Das gleiche gelte für den vor¬
liegenden Fall um so mehr, als ein Interesse der Finanzver¬
waltung daran bestehe, derartige Vorgänge nicht durch ein
gerichtliches Verfahren in die Oeffentlichkeitgelangen zu lassen
und wegen Gefährdung der Geheimhaltung des Steuerverhält¬
nisses. — Auf die Revision des Klägers hat das Reichsgericht
das Urteil des Kammergerichts aufgehoben und die Sache zur
weiteren Verhandlung und Entscheidung an das Kammer¬
gericht zurückverwiesen.

Ueble Zustände auf der „Stettin ". Vor dem Schnellgericht
in Hamburg enthüllte eine Verhandlung gegen den ersten
Offizier L. und den Steward M . des Dampfers „Stettin " Zu¬
stände an Bord des genannten Schiffes, wie sie nur bei den
reichlich veralteten Bestimmungen der sehr dringend reform¬
bedürftigen Scemannsordnung möglich sind. Nach, einer
schweren Schlägerei an Bord zwischen dem L. und dem M„
über deren Ursache auch die Verhandlung kein einwandfreies
Bild ergibt , gab der Kapitän dem zweiten Offizier M . den
Befehl , den Steward in Fesseln zu legen, angeblich damit er
sich nicht selbst ein Leid antue . Ein Wachtposten wurde daneben
gestellt. Während dieser Zeit soll der Steward von M . schwer
mißhandelt worden sein. Aus den Zeugenaussagen geht her¬
vor, daß der Offizier L. auch dafür bekannt war, daß er
FremÄenlegionäre, die sich auf das deutsche Schiff geflüchtet
hatten , menschenunwürdig behandelt habe. Das Urteil enthält
Geldstrafen für die beiden Angeklagten. Der Verteidiger des
Steward machte geltend, daß der Offizier gereizt gewesen sei,
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weil der Steward nicht so schnell seinem Befehl nachkam, wie
er es wünschte, lieber die Mißhandlung während der Haft in
Fesseln ist noch eine zweite gerichtliche Verhandlung zu er¬
warten , nachdem der zweite Offizier in Haft genommen
worden ist.

Wegen Betrügereien verhaftet . In Vomperberg im
Unterinntal ist der Schriftsteller Oskar Bernhard aus BPchofs-
werda in Sachsen mit feiner Frau Marie wegen verschiedener
Betrügereien verhaftet worden. Bernhard betrieb einen reli¬
giösen Kult , indem er sich als Gesandter des Messias bezeich-
nete. Er hatte bei seinem Haus in Vomperberg eine Art
Tempel gebaut und religiöse Versammlungen abgehalten, die
auch aus Deutschland Zulauf haben. Zu Weihnachten War die
Ankunft weiterer Anhänger erwartet worden. Ta die Bauern
von diesem gesteigerten Fremdenverkehr Nutzen zogen, sind sie
über die Verhaftung Bernhards , die auf Anzeige eines benach¬
barten Klosters erfolgt sein soll, sehr erregt . Ueber die Be¬
trügereien , die Bernhard zur Last gelegt werden, war von der
Polizei Auskunft nicht zu erhalten , jedoch verlautet von
anderer Seite , daß in dem seltsamen Tempel hauptsächlich
lltacktkultur betrieben worden sein soll.

VerbrecherischeAnschläge? Me Explosionen der beiden
Pulvermagazine bei Toni haben die Bevölkerung der Stadt
in große Aufregung versetzt und zu allerlei Gerüchten über
einen böswilligen Anschlag geführt. Zwar wurde bei der
Untersuchung über die erste Explosion festgestellt, daß der
Sprengstoff schon seit 12 Jahren eingelagert ist, also eine große
Wahrscheinlichkeit für Selbstentzündung bestand, doch wird jetzt
bekannt, daß sich unter den Truppen , denen die Ueberwachung
der beiden Magazine oblag, zahlreickie kommunistische Elemente
befanden. Me Untersuchungsbehörden werden eingehende Er¬
wägungen vornehmen, um festzustellen, ob die Explosionen
nicht von kommunistischen Verschwörern herbeigesührt worden
sind.

Handel , Verkehr urrtz BvLkSLmrrjUMst.
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Me Börse lag in dieser Woche sehr still. Me
vorläufige Bereinigung der innerpolitischen Fragen konnte der
Börse keinen Impuls geben, jedenfalls blieben Kundenaufträge
und das Ausland von der Börse fern, zumal auch Ungewißheit
über das Zustandekommen eines neuen Auslandskredites für
das Reich besteht. Das Finanzprogramm der Regierung hat
die Börse enttäuscht. Me in Aussicht genommene Ermäßigung
der Börsenumsatzsteuer um ein Drittel -Prozent sieht man als
unzureichend an, um das Börsengeschäft fühlbar zu beleben.
Me Tendenz blieb überwiegend lustlos. Im einzelnen war
der Elektromarkt leicht befestigt. Farbenaktien gaben nach,
ebenso Kunstseidewerte. Die"Textilmärkte waren uneinheitlich.
Me Lage am Rentenmarkt war einheitlich schwach.

Geldmarkt.  Die Vorbereitungen für den Jahresultimo,
der vermehrte Geldbedarf infolge der Weihnachtsfeiertage und
die Ansprückie der öffentlichen Kassen hielt den Geldmarkt
weiterhin sehr knapp. Besonders deutlich war dies am Prtvat-
diskontmarkt zu spüren, wo die Sätze stark anzogen. Monats¬
geld war recht steif und notierte 9—10)4 Prozent ; Tagesgcli»
war etwas leichter mit 7—9 Prozent . Eine Ermäßigung des
Reichsbankdiskonts kommt bei der angespannten Geldlage vor¬
erst nicht in Betracht . Me andauernd schwierige Kassenlage
der öffentlichen Hand, deren Bedarf zuletzt meistens doch im
Ausland gedeckt werden mußte, hielt auch den Devisenmarkt
unter Druck. Der Dollar blieb international schwach und in
Berlin in der Nähe des unteren Goldpunktes.

P r o du kt e n ma r kt. Angesichts der Ungewißheit, wie
die Zollvorlagc sich gestalten werde, herrscht beim Getreide-
Handel große Zurückhaltung vor. Diese Haltung kam sowohl
in der Geringfügigkeit des Angebots wie in der Vorsicht der
Käufer zum Ausdruck. Die Preise waren überwiegend schtvä-
cher. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Wie¬
senheu und Stroh mit 9 bezw. 5)4 Mark pro Doppelzentner
unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Wei¬
zen 231 (- 6), Roggen 167( 7), Wintergerste 177 (unv.), Hafer
153 (—6) Mark je pro Tonne und Weizenmehl :l4)4 (— >4)
Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt .) Me Großhanöelsindcx .ftffcr ist mit
134,4 gegenüber der Vorwoche <134,6) leicht zurückgegangen.
Das Weihnachtsgeschäft befriedigte im Einzelhandel nur
mäßig. Der Zulauf zu den Geschäften ist zwar durchweg recht
groß, aber die Zahl der Nichtkäuser ist auch eine beträchtliche.
Aus den Häuteauktionen war die Stimmung fester. Das Leder¬
geschäft blieb weiter lebhaft. Auch am Wildhäutemarkt haben
dir Preise angezogen. Me Nachfrage nach Jute -Gewebe uird
-Garne ist ebenfalls lebhafter geworden und die Preise in An¬
passung an die Preissteigerungen von Roh-Jute höher.

Viehmarkt.  Me Schlachtviehmärkte hatten im Hinblick
auf die kommenden Weihnachtsseiertage guten Antrieb . Das
Geschäft war ziemlich lebhaft. Me Preise waren bei Großvieh,
Kälbern und Schweinen durchweg gut behauptet.

Holz mar kt.  Me Rundholzmärkte zeigen immer noch
relativ ruhiges Aussehen. Me Großabnehmer bekunden wenig
Kaufneignng . Papierbolz bat weiter guten Markt . Bretter
und Bauholz zeigen die gewohnte Stille.

Konkurse und Vergleichsverfahren. Neue Konkurse:
Witwe Emil Steinhilber in Stuttgart : Abdön Glöckler. Kauf¬
mann in Ulm; Fa . Alwin Heinze. Möbelfabrik in Zuffen¬
hausen; Nachl. d. Hermann Kuchelmeister, Metzgergeselle i»
Mengen ; Andreas Luipvold, fr . Trikotweber , Onstmettingen.
— Vergleichsverfahren:  Paul Kettenbach u. Co., Rohr-
mattenfabrik und Banmatcrialien -Großhandlung in Aalerr-
Erlan : Hans Schüler . Fahrradhändler in Dettingen -Teck,
und Pension zur „Sonne " in Hcrrenalb und Friede . Bienz
in Herrenalb ; Paul Kettenbach L Co.. Rohrmattensabrik und
Baumaterialien -Großhandlung in Aalen-Erlau ; Hans Schü¬
ler . Fahrradhändler in Dettingen -Teck.

prüsör . vreusek , pforrkeim,
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empfehlen wir unseren Mitgliedern

in bester Qualität:

kstwsins
1928 Dvrkheimer
1927 Kallftadter
1927 Kallstadler
1927 Königsbacher

Flasche—.69 RM.
offen Ltr. 1.- RM.

Flasche—.75 RM.
Flasche—.90 RM.

vislkvsins
1927 Maikammerer Flasche
1927 Gleißzeller Flasche
1927 Neustadter Vogelfang Fl.
1927 Hardter Mandelring Fl.

1.95 RM-
, .20 RM.
1.89 RM-
1.89 RM.

Malaga Gold
Bermouth echt Cora

Flasche
Flasche

1.20 RM.
1.65 RM.

Ferner durch den Bezug vom Hauptgeschäft:
la Lchauumeine und LikSre.

Schokoladen in Geschenk-Packungen
Pralinen in Weihnachtspackungen

Basler und Herzlebkuchen
Toilette -Seifen in Geschenkpackungen

Zigarren und Zigarette«
in 10 und 25 Stück-Packung.

Der Vorstand.

Blumen erfreuen! WM
Schenkt Klumr« ;««rWeihnachtsfeste

Sie finden in reicher Auswahl: Azaleen, Cyklamen,
Erika, Primel, hübsche Blumenkörbe in geschmack¬
voller Ausführung, ferner Edeltannen. Palmen,
Ficus (Gummibaum) u.s.w. in allen Preislagen.

Znm Ansschmücken der Gröber empfehle ich schöne
Waldkränze, Waldkörbchen, Bouquets und Kreuze.

Gittl. CrauSser Wlve. GarteaSmbetrie»,
Neuenbürg.

OMSK u

pßorrksZm , LkWolMslr . Illäll8lrikliall8.
Vertreter ln dleuvndürg : kugsn lilfislsnel.

einheimisches Er¬
zeugnis neuzeit¬
licher Richtung
zeigen:

Karl Grötzle, Schreinermeister,
Karl Romoser, Sattlermeister.
Entwurf und Auftrag:
Architekt6 . 0 . ^ . Earl Kugele.

Ausstellung:Hemmlb,Gerusbucherftr.zz.

Musik-
Instrumente, Schallplatten,
Apparate,Saiten,alle Repa¬
raturen im kleinen Musikhaus
Kelterer.  Pforzheim.
Blumenstraße 13, oberh. der
Metzgerstraße. — Teilzahlung.

Billigste Preise.
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Schlittschuhe
Schlitten
in verschied. Ausführungen

empfiehltLN-irLiE Th.Weist,
Eisenhandlung,

^uenbürg , Fernspr. 47.
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Der grsünSLttL Ort Deutschlands
vielleicht der Welt überhaupt ist Wiesen im Rhöngebirge.
Dort erfreuen sich die Leute bis ins höchste Alter bester
Gesundheit bei schwerer Arbeit. Warum ? Weil sie lt. amtl.
Bestätigung den ges. gesch. altbekannten heilkräftigen Rhöner
Gedirgskräutertee trinken, den es seit Jahren in 4 versch.
Mischungen in den Apotheken gibt. Folgen Sie dem Beispiel

dieser Alten und trinken Sie jetzt im Herbst
kttünsr LsdürgLkrsutsrlse.

Nr . 1 Gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias. Hexenschuß,
Arterienverkalkung, Magen- und Darmbeschwerden.
Appetitlosigkeit, Nieren- und Blasenleiden usw.

Nr . 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hä-
morrhoiden, Krampfadern, geschwollene Beine,
Wassersucht, Fettleibigkeit usw.

Nr . 3 Gegen Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
LLLLL Asthma, Lungenleiden rc.
Nr . 4 Zur Blutreinigung und-Verbesserung, gegen Ver-

stopsung und Hautunreinigkeiten.
Lassen Sie sich nicht irgend einen anderen Tee geben, sondern
verlangen Sie ausdrücklich„Rhöner Gedirgskräutertee".
Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen. Iu haben

in der Apotheke in Neuenbürg.

Pfinzweiler , 18. Dezember 1929.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche uns in so überreichem Maße bei dem
Heimgange unserer lieben Entschlafenen

Luits lvchs
von allen Seiten zuteil wurden, sagen wir
unseren innigsten Dank. Besonders danken wir
für den erhebenden Gesang des Leichenchors
und allen denen, welche sic zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Neuenbürg.

kw IVeinnucliten!
„ Heizkissen, Kochtöpse, Heizplatten
>» StaahsWw, Blocher

BelcachtWskörper, Glühlampe»
Mio-Apparate.

kugsn kllMsr, « « >.
Telephon Nr. 2.

Gardinen , Stores , Bettvor¬
lagen .Tischdecken, Diwandecken
sind praktische

« WeihMG-GWMe!
Schöne Damenwäsche, weiß und farbig
Bettwäsche, Tischwäsche
Haus- und Küchenwäsche
Wolldecken und Kamelhaardecken
Stepp- und Daunendecken
finden Sie in großer Auswahl bei

Ernst Dewerth
psorrhem, lmMhaiu.

bei rei

1

M

Ur HMMchM mMckr!
Kühler-Schutzhanben,Schneeketten,
Gefrierschutzmittel(Glysantin) und

Winteröle.
Hans VShnacksr , Kraftfahrzeuge,

Neuenbürg , Telefon 184.

Mari

M Landmm«. HMdumker.
lkell

Stark wollgemischte Westen mit
Umlegkragen per Stück 7 Mk.

L. Straub ,BerWleidW,Pforzheim
auf C
«omrnk

Ierrennerstraße2. neben Ufo.

Mulle hebe « dm WO!
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V /̂6gSN Omrug!
Itötrso Zis dis Sslsgsobsit sus.

kommen nur lstrts Itsubsitsn r.Vssksut.

HsrErZ , l. sopoiösi, '. 7 s.
..." °-7
pkoerkrsäm

Bis rpsrsn Lslcii,
wenn Sie Ihren

Mei hnaehts-BeSart
in:

meü Wß MM WUUMeMLÜ,
offen und in Literslaschen,

darunter erstklassige Spitzengewächse,
MM

«WM
MM'n.LWelWgevWSM

Lei reichster Auswahl, bei mir eindecken.

LledsrS MM. kirdeMS,
Telefon 4929 Amt Pforzheim.

Mrs4L ^ s »iL ^ s4L '̂ tL ^ s »tL ^ s >tLiL

MM sSr MW.
Entfernung von Hühneraugen, Horn»
haut und eingswachfenen Nägeln . —
Behandlung in und außer dem Hause.

Marta Benjamin , Pforzheim , Westl. 12, Tel. 1609.

-

aus Gold , werden zur gründlichen Ausbildung ange-
«ommen.

Katschü Wößner, Kforchetm,
Grünstraße 2.

«ldnsedtr - 1
29 I

In meiner Weilmackts-preiskrage 1929 wurden als
Preisträger ermittelt:
1. preis , Wsrt 120- Stk. :
iVIfrecl vrennenstukl , pkorrkeim, ItermnnnstrsSe7
2. preis . Wsrt 90.— » k. :
Karl Oeds, Sclieilbronn 1
3. preis , Wsrt 25.— ttk . :
^nAust Scbmictt, pkorrheim, (Zymnssiumslrske S4
4. preis , Wert IS.— -tlc. :
Smil kosendaum , pkorrkeim, 6roüs Serdergasss l
5. preis , Wert !5.— :
Lwsltt tlölle , Sutinxen , ttauptstraLe 162 !
6. Preis , Wert 15.— ktk. :
August dlekk, Würm, blauptstrske 44
7. preis , Wert 10.— -tlk. :
Wilkelm Hermann, pkorrkeim, Schlgcbliiokstrsüe7
S. preis, Wert 10.— -ik.:
tl . Schweizer , pkorrkeim, blermannstrsüs 10
9. Preis , Wert 10.— >tic. :
dlsrie Ott. Ottenttausen
w. preis, Wert 10.— Ltk.:
Hermann OroK, btüklksusen

jWS. ÜSKllW S. t.
korsten-blndeln.

WesffT« -. MeiÄmr«
r

Wir baden LonntnA geöffnet!

LowpIeUe Vokiuulg5-Lmrielliilllg8ll
Linrelmöbel!

- I>lS.titiseks , k-lauotitisctts , PIurAarcisrod ^ n
Oislsnrnödsl - CttaissIoriAuss - Oivans

Laek
L

E>m»d»DU»
PI-08rr« LM, v/SLtttcks 47,

«

vs wo iipts ftililWMW

_ I, » M,t >!
I' ar »8t-»Lntr«>e. — Veleto « IS » .

Sperinl ^ escbäkt kür
- IWBkZ >«sSs4s - ßs - 'VsrszrSOks.

werden 8ie in 6er

8HsxSmMsnLtrskS ISS.
I'elekon dir. 5158. lMLiZe Preise.

Lekrplsn kostenlos.
KursdeZlün täZIicd.  Outernckt wird sucli in den Abendstunden erteilt.

R. HsMyer
zum Schwanen

T-l46  Neaeiibürg-->«
WeiWG-8eM
in großer Auswahl, laufend

frisch.

ff.SriichteSM,
SchMOeu,

erste Marken,
LEibnrAEXsks.

Täglich frisches
Kaffee- a. Tee-SeM,

irischer Zwictach.
Auf meinen AusverLauf in

Mllrvkisei
weise ich besonders hin!

jeder Art
durch

Inkasso-Geschäft Wolfiuger
Neuenbürg.

Um zu räumen:

1 schwarzes Piauo,
Mk. 150—,

1 eichenes Piano,
Mk. 550.- .

1 neues, eichenes
Piano,

Mk. 800.—,
1 neues, schwarzes

Piano,
Mk. 900.—

1 neuer Flügel,
schwarz, Mk. 1950.—,
auch gegen Zahlungs- !

erleichterung.
SlhnridL BllLkvaldt.

Pianohaus,
^Pforzheim , Poftstr. 1,j

„Industriehaus".

Denkt an den
^ Zrileur

beim
LvrihnachtsEinkaufI
Erwin Luit,

Conweiler,
Telefon Neuenbürg 134,

empfiehlt
§ANW- u. Neider-Stoffe.

Aussteuer-AlMe!
gut und billig.

Wo kaufe ich guterhaltene

Möbel jeder Art?
im Möbel-An-- und Verkauf
M . Fritz, Pforzheim,
Oestliche 62. Telefon 891.

AM
für ein Doppelwohnhaus
in Birkeufeld  zu kaufen
gesucht.

Angebote mit Preisangabeunter N. N. 1000 an die
„Enztäler"-Geschäftsstelle.



llmeii-vkter
moderne Serben

120, 100, 85. 70, 60, 80, 45.

105, 40, 70, 50, 50, «5.

L00, SV. 80, 70, 50,

scknverr und morengo

kmeii-llüter
keldsdlvere Qsbordlne

kemii Liirlire
tiir Strsüe Sport und OeseNsckstt

125, 110, 40, 80. 70, ßy, 50, 40,

MML IMel». il»M
50. 40. 35. 30, 25.

KlM-NSilte!ii.-ünrvge
30, 20. 15, 12, 10.

88I-VM
Irikot mit l?eisversdilu8 , Zgbar'dins btsu und brsun

100. 80. 70, 60, 55,

I ûnii ) erMc !<8
LväLü-Wüte!

mit 8.ei6ver8ctilu6 Ikküvdeoul8- ItüäöiljoWLü

Kletterwesten UlvüjMe»

in ZroLer ^ .usxvslil 211  büliZsn kreisen

tterren - , ZünsIZnAL - unrl « nsdsn - MSsciung

MerMcksa »« srkwisrr

vsr , 7L 2»I» S 0111» osälßnsll

8ckevkeii 81k

LellLMsrea!

U 3W 6 V,
8 .LV26V.

Lsistz ^ oü 'sr,

Da -M6QtL86d6v,
LritzktA86li6ü,
AMdeutölu ^ .

finden 8ie billig u. in xroLer
^usvvaki bei

LvM - örv88,
dem bekannten Sperialkaus
kür keine Uedervvaren, Xokker

und keiseartikei,
WZL » S >kV7,
Lvke renevuvr- uriü Lsumstr. 17.

.Sehr MicLe «" „ Allem MWWn"

„Allste Zllsriedcii - cit"

„Dur Beste «m Beste »" ,

so beurteilt die Kundschaft unsere Ware. Deshalb
kaufenZSieijsofort, offen oder in Flaschen, alle

Größen.

Prima Schwarzwälder Kirschwasser
„ „ Himbeergeist
^ ^ Iwelschgenwafier

Enztolperle, feinster Tafel-Likör
Schützen-Likör mit ff. Luracao-Charakter

Kolaavtz-L'kör, ff. Bitter-Likör
Dergamott, ff. Damen-Likör
Vlrttorange», ff. Damen-Likör
Maraschino, ff. Damen-Likör
Danziger Goldwaffer
Pfefferminz-Likör
Cherry Brandy
Deutscher Weindrand
Echter Zamoiea-Rnm
Malaga gold
Bern:outh
Schaumwein

in der

stzmilltröroktWs,
Neuenbürg.

Was soü ich schenken?

3 » PllrfiiwM « 3O , Wrzheiw
finden Sie auch dieses Jahr die entzückendsten,praktischen

Ueberzeugen Sie sich selbst von der enorm großen
Auswahl, sei es in Seifen, Parfüms , Kölnisches
Wasser und Geschenkpackungen der vielen welt¬

bekannten Firmen des In - und Auslands.

^eclerreitIVIuLik
(iurcli unsere neureitlickeo

sesen bequeme l 'et!-
Tgbiunx.

0
?ixclisk)psraie:

Nk . 48. - . 56.—. 63.—.
78 -, 96.- , 118.- , 145.- .

Lclirsnksvpsrsts:
NK. 1I2 .- , 130.—,148 . - ,
180.- , 2V0.- , 26».- , 306.- ,

iiotksrsppsrats:
Nk . 18.—, 86. —. 43.—,

54.- , 84.- .
Kindsrsposrsts:

Nk . 6.5», 9.50. 11.- ,
17.50,

Scksllplstisn
aller Narken:

Nk . - .95, 2.25,3 .50,5 .- ,
plattsnalbums

ruin -Vukbevskren der
Platten:

Nk . 2.50, 2.90, 4.30.
Verlangen 8>e unverbinO-

licbes Vorspiel im
Nii8ili!isu8

8rik88msM.
pfvrrlikim,
IVestlicbe 9.

8ttic !lms8chiok > k

ptorrbeim , Oeimün̂ str. 8.

k« d>U lMlM l>!

«ie gsnre
WW -k« !M

s>s sucb

nur im tVlöbsIksuL
» « «

f'korrksim, Osstl. 2<3
Vis sut «eltetes gehabte
sei sämtlicke Nöbe!einen
stsbsU
von 8 ^ 7.o

6e!<2lliie unc! snbsrstilie
Üegenstsncie«ercienk!s
Meibnsclitsn rutüc!<gerte>!t.

Nein Ossekäkt ist am SonnlaK
vor IVeilmrebten von 12—6 vlir

Aeöttnel.

^ Sic staunen über die bekannt niedrigen Preise meinerk
? Mameur-Toiletten-Kästen s
d Biete jeder Konkurrenz die Spitze! »
K — — H
2 Suchen Sie ein spezielles Parfüm oder Toilelten -Artikel, K
8 so finden Sie immer das passende A
K im gut geführten Spezialhaus  A

K Robert Aust , Westl. Karl Friedrichstr. Nr . 5. ^

rlaturheil-Inttttut
Pforzheim. Untere Ispringerstr. 15.
Sprechstunden: Täglich von 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends.- Samstag und Sonntag keine
Sprechstunde. Seit 13 Fahren beste Heilerfolge.
Bestrahlungen mit Höhensonne,Halalampe, Sollux
rot, blau und gelb. Elektrische Behandlung. Galo.
Farad. Sinusoidal rc., Massage, Inhalieren und
Schönheitspflege. Heildiätethik, Atemschulung,
Lebenskunst. - Voranmeldungen erwünscht.

NeUkunrlisvr  k * s «* ss « UH-

^iirkt Ikre U,,ee . 8e !m 8?«rt«
»><k 8 - Ir- -, o-ier VV->v-Iermirc -i er-
torckert Ikrs Oervnälicit Sckutr iio«
k>!I«re . 8i « kriitixell Ual« m«»
Xtemvere -llurck -tLnüir - a Ls-
dr . ucil voa Kaiser ' . Nrust -Ls ^^mel-
ka , <iia !>Is »icker onck rcknell vir-
Iceväes Mittel dsi Uusten - a»
j»rrll VVe!kr»i deritre ». Äedr «I»
IL V00 2«»rni, ^ .
Lcut - I 40 ? ir . vo « SS kir-

lledrrllicke » Sj. stets

EttSN

Zlannsn
2u liadcn in ^ potkeken , Oro-

xeriea unU wo plallate siektdar
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